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Donnerſtag, den 15. Mai 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Infertionsgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Rudolf Mofje, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
| und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 


./ M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg zc. 


Des Himmelfahrtsfeſtes 
a wegen erſcheint die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Freitag Abend. 


Veutſcher Reichstag. 
5. Sitzung vom 13. Mai. 


An erſte Berathung des Nachtragsetats wird fort 
geſetzt. 
Staatsſekretär v. Marſchall macht dem Hauſe Mit⸗ 
theilung, daß nach einem ſoeben eingegangenen Tele 
gramm Major Wißmann am 10. Mai nach einer Be⸗ 
ſchießung durch die „Karola“ die Stadt Lindi ge⸗ 
nommen habe, nach Kilwa der bedeutendſte Stapel⸗ 
platz an der Küſte. (Beifall.) 2 25 5 

Major Liebert ſchilderte die Eindrücke feines fünf⸗ 
wöchentlichen Aufenthaltes in Oſtafrika und beſtritt, 
daß das Klima durchweg ungeſund ſei; er betonte in 
Bezug auf Emin Paſcha die Friedlichkeit deſſelben, der 
nicht Soldat, ſondern Gelehrter ſei, erklärte den Frie⸗ 
den an den Küſten für dauernd geſichert und garantirte 
eine nutzbringende Kapitalanlage in Oſtafrika. 

Abg. v. Bennigſen trat voll für die Vorlage ein, 
von der er große Handelsvortheile erwarte. 

Abg. Barth kennzeichnete nochmals den Standpunkt 
der freiſinnigen Partei, die gegenüber den geſtrigen 
Ausführungen Caprivis die Vorlage ablehnen müſſe, 
da nicht die allmählige Zurückziehung des Reichs, ſon⸗ 
dern im Gegentheil ein vorſichtiges Vorwärtsgehen 
beabſichtigt werde. Sobald eine Uebertragung auf | 
Privatunternehmungen in Ausſicht geſtellt werde, 
würden auch die Freiſinnigen die Mittel bewilligen. 
Redner charakteriſirte die überſchwenglichen Aus. 
führungen des Major Liebert, namentlich in Bezug 
auf die Rentabilität des angelegten Kapitals in Oſt⸗ 
afrika. Redner führte noch aus: „Geſtern bewegte 
ſich die Diskuſſion mehr auf nüchternem Boden; heute 
haben uns die beiden Vorredner auf ein anderes Feld 
eg Sie haben uns die Kolonialpolitik mit all 
en Illuſionen der letzten Jahre noch einmal vorge⸗ 
führt. Herrn v. Bennigſens Rede hat bei mir den 
Eindruck hervorgerufen, daß es im Jutereſſe der Ent⸗ 
wickelung des deutſchen Reiches zweckmäßig iſt, wenn 
die Anſchauungen des Reichskanzlers, und nicht die 
ſeinen, maßgebend ſind. Herr v. Bennigſen hat in der 
von ihm beliebten hiſtoriſchen Perſpektive auf das Bei⸗ 
ſpiel anderer Länder hingewieſen. Niemals aber werden 
in der Politik größere Irrthümer gemacht, als wenn 
man hiſtoriſche Parallelen zieht zwiſchen gegenwärtigen 
Verhältuiſſen und denen einer früheren Vergangenheit, 
die ſich unter ganz anderen begleitenden Umſtänden 
vollzogen haben. Aus dieſen falſchen hiſtoriſchen Ver⸗ 
gleichen ſind die größten Fehler in der Kolonialpolitik 
hervorgegangen. Jules Ferry hat bei den Tonkin⸗ 
debatten dieſelben Erwägungen hiſtoriſch politiſch⸗ 
patriotiſcher Natur, wie heute Herr v. Bennigſen, vor⸗ 
getragen. (Sehr richtig! links.) Es iſt doch aber 
unzweckmäßig, Herrn Peters mit Kolumbus etwa zu 
vergleichen (Heiterkeit links), ſondern man muß auf 
die gegenwärtigen Verhältniſſe das Hauptgewicht legen. 

Fürſt Radziwill (Pole) erklärt, daß die Polen die 
humanitären Ziele der Kolonialpolitik unterſtützen, wie 
fie überhaupt bereit ſeien, in den großen Fragen mög⸗ 
lichſt mit der Majorität zuſammen zu gehen. 

Windthorſt betonte nochmals den ziviliſatoriſchen 
Zweck derſelben und die Sklavenbefreiung, was aber 
v. Vollmar als „faible convenue“ bezeichnete. Die 
Vorlage wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Morgen Militärvorlage. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung vom 13. Mai. 

Das Haus erledigte kleinere Vorlagen und nahm 
den Entwurf betreffend die erleichterte Abveräußerung 
kleiner Grundſtücke in der vom Herrenhauſe genehmigten 
Faſſung und das Notariatsgeſetz in zweiter Berathung 
unter Streichung der Stellvertretung der Notare an; 
ferner die Reſolution auf beſondere geſetzliche Regelung 
der letzteren. B mE 

In Bezug auf die Geſchäftslage erklärt Präſident 
von Köller, daß feines Wiſſens eine Entſchließung der 
Regierung, den Landtag vor Pfingſten zu ſchließen, 
bisher nicht gefaßt ſei. 

Morgen Anträge und Petitionen. 


Deut ſches Reich. 

Berlin, 14. Mai. 

— Der Kaiſer jagte am Montag Nach⸗ 
mittag im Neſſelwitzer Revier und erlegte im 
Lauf des Tages 9 Böcke. Der Kaiſer hat dem 
baieriſchen Miniſter des Aeußern, v. Crailsheim, 
das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens ver⸗ 
liehen. — Der Kaiſer ſoll nach dem „Berliner 
Tageblatt“ den Wunſch kundgegeben haben, daß 
zur Verbeſſerung der Ausſicht vom Schloß her 
ein neuer 300 Fuß hoher Thurm der Marien⸗ 
kirche erbaut werden möge. Das Geld ſoll 
das Vermögen der Kirche und der Magiſtrat 
beſchaffen. — Anläßlich des Beſuches des 
deutſchen Kaiſers in Rußland werden nach einer 


kürzern zog. 


beſtimmte 


Wiener Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ die 
Schlöſſer in Smorgow nächſt Brody in 
Galizien, Eigenthum des Kardinals Ledochowski, 


für die Aufnahme des Zaren und des deutſchen 


Kaiſers hergerichtet, denn die militäriſchen 
Uebungen ſollen bis hart an die öſterreichiſche 
Grenze ſich ausdehnen. Die neuerbaute Feſtung 
Werba, vier Meilen von Brody, wird gegen⸗ 
wärtig armirt. 

— Der neueſte Tagesbericht über den 
Fürſten Bismarck wird jetzt in einer 
Korreſpondenz der „Magdeburger Zeitung“ aus 
Friedrichsruh veröffentlicht. Darnach werden 
zur Zeit in Friedrichsruh die Kaiſerzimmer im 
erſten Stocke in Stand geſetzt, wie es heißt, 
weil der Kaiſer bald erwartet werde. 

— Der Vortrag des neuen Kanzlers iſt 


nach einem Bericht der „Danziger Zeitung“ 


nicht gerade beſonders anregend; er ſpricht mit 
größter Ruhe und ohne ſcharfe Pointen ſeine 
Anſichten aus, allerdings mit dem Zuſatz, daß 
er für dieſelben eintrete, ſo lange er an dieſer 
Stelle ſtehe. Parlamentariſche Beredtſamkeit iſt, 
ſo weit man nach der heutigen Probe urtheilen 
kann, keine der Gaben, deren ſich Herr von 
Caprivi erfreut; er wirkt nicht durch die Art, 
ſondern durch den ſachlichen Inhalt des Vor⸗ 
trags, und durch dieſen am meiſten, weil der 
Zuhörer unwillkürlich von der Ueberzeugung 
erfüllt wird, daß hier ein Mann ſtehe, der es 
mit dem, was er ſagt, ehrlich und aufrichtig 


meint und der hier auf dem parlamentariſchen 
Gebiet wenigſtens auf diplomatiſche Schachzüge 


verzichtet. Für die Zuhörer mag in der Folge 
Herr von Caprivi weniger amüſant ſein, als 
ſein Vorgänger, den parlamentariſchen Arbeiten 
aber wird trotz des alten Kurſes die neue 
Methode hoffentlich in großem Umfange zu 
Gute kommen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des bisherigen Polizeipräſidenten 
von Danzig Herrn v. Heinſius zum Ober⸗ 
Regierungsrath und die Zutheilung deſſelben 
zum Regierungs⸗Präſidenten in Wiesbaden. 

— In Bezug auf die Reichs bankpräſidenten⸗ 
ſtelle melden einige Blätter, daß die Wieder⸗ 
beſetzung zum 1. Juli erfolgen ſolle, und zwar, 
wie das allerdings naturgemäß wäre, durch den 
bisherigen Vizepräſidenten der Reichsbank, Koch. 
Von anderer Seite aber erfährt die „Freiſ. 
Ztg.“, daß die Verſuche, Herrn von Scholz in 
die Stelle zu bringen, noch nicht aufgegeben 
ſeien. Auch Herr Miquel hat ſeine Freunde, 
welche den ehemaligen Direktor der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft aus der Gründerzeit in der Stelle 
des Reichsbankpräſidenten ſehen möchten. Auch 
der Unterſtaatsſekretär im Elſaß, Herr Schraut, 
wird mehrfach genannt. Parlamentariſch iſt 
von letzterem eigentlich nichts weiter bekannt, 
als ein ſcharfes Renkontre in der Münzfrage 
im Reichstage, wobei Herr Schraut den 


— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Dem 
Miniſter der Unterrichts⸗Angelegenheiten iſt bei 
Prüfung der ihm vorſchriftsmäßig vorgelegten 
allgemeinen Verfügungen der ihm nachgeordneten 
Behörden nicht unbemerkt geblieben, daß 
verſchiedene Regierungen aus den Reviſions⸗ 
berichten ihrer techniſchen Räthe, ſowie aus der 
Veröffentlichung neuer pädagogiſcher Schriften 
Veranlaſſung genommen haben, den ihnen unter⸗ 
ſtellten Schul⸗Inſpektoren und Lehrern durch 
Zirkular⸗Erlaſſe ausführliche Belehrungen über 
Unterrichtsfragen zu ertheilen, ja ſogar ihnen 
Lehrweiſen vorzuſchreiben. Die 
dieſem Verfahren entgegenftehenden nicht unerheb⸗ 
lichen Bedenken, die einmal in der Möglichkeit 
liegen, daß ſich die einzelnen Unterrichtsbehörden 
dabei leicht in Widerſpruch mit einander ſetzen 
können, hauptſächlich aber in der Gefahr, daß 
gerade die tüchtigſten und gewiſſenhafteſten 
Lehrer ſich durch derartige Anweiſungen in der 
freien Entfaltung ihrer Perſönlichkeit behindern 
laſſen und daß dadurch die unterrichtliche und 
die erziehliche Wirkung ihrer Arbeit beeinträchtigt 
wird, haben dem Minifter Veranlaſſung ge⸗ 
geben, die Regierungen anzuweiſen, derartige 
Verfügungen nur zu erlaſſen, wo eine dringende 


ſtellung bemerken 


Veranlaſſung vorliegt, und vielmehr in Gemäß⸗ 
heit des § 46 der Regierungs⸗Inſtruktion vom 
23. Oktober 1817 es ihren Departements⸗ 
Schulräthen zu überlaſſen, die Verbeſſerung 
des Unterrichts durch perſönliche Einwirkung 
auf Schul⸗Inſpektor und Lehrer herbeizuführen. 
— In Bezug auf das neue gemeinſchaft⸗ 
liche Geſchäftshaus für das Abgeordnetenhaus 
und das Herrenhaus, welches erbaut werden 
ſoll, weiß die „Nationalzeitung“ noch folgendes 
mitzutheilen: Der Vorſtand des Herrenhauſes 
hat in Gegenwart des Miniſters des Innern 
beſchloſſen, daß auf dem Grundſtück, auf welchem 
jetzt das proviſoriſche Reichstagsgebäude ſteht 
und auf dem des Herrenhauſes zwei Gebäude, 
eines für jedes der Häuſer des Landtages er⸗ 
richtet werden ſollen. Beide Häuſer werden 
durch einen Zwiſchenbau verbunden, in welchem 
ſich die Räumlichkeiten für die Miniſter ꝛc. be⸗ 
finden. Jedes der beiden Häuſer bildet, wie 
bisher, ein für ſich abgeſchloſſenes Ganze. Jedes 
erhält überdies einen geräumigen Garten für 
ſich. Das Gebäude für das Abgeordnetenhaus, 
welches an der verlängerten Zimmerſtraße liegen 
ſoll, wird ſich auf einem bereits verfügbaren 
Baugrunde erheben, kann alſo in abſehbarer 
Zeit bereits begonnen werden. Die Inangriff⸗ 
nahme des Gebäudes für das Herrenhaus muß 
bis zur Fertigſtellung des neuen Reichstags⸗ 
gebäudes vertagt werden, da die Abtragung 
des jetzigen Reichstagsgebäudes bezw. des 


Herrenhauses nicht vor Fertigſtellung des neuen in 
Keren under deen rege Zu dem 


Geſammtbau werden auch die an der Front 
der Leipzigerſtraße belegenen Wohnungen für 
die Präſidenten gehören. 

— Aus Eiſenach läßt ſich das „Berliner 
Tageblatt“ berichten, daß man dort eine Petition 
an den Reichstag auf Freilaſſung des Abg. Dr. 
Harmening aus der Haft vorbereite, „nachdem 
die freiſinnige Fraktion in einer Fraktionsſitzung 
mit allen gegen 7 Stimmen abgelehnt habe, 
einen auf Urlaubsbewilligung zielenden Antrag 
beim Reichstag einzubringen.“ — Zur Klar⸗ 
wir, daß die freiſinnige 
Fraktion von der Anſicht ausgeht, Anträge in 
ſolcher Richtung nur dort einzubringen, wo der 
Reichstag wie bei Unterſuchungshaft verfaſſungs⸗ 
mäßig ein Recht hat, die Haftunterbrechung zu 
verlangen, nicht aber in ſolchen Fällen, wo wie 
bei dem Fall Harmening die Erfüllung eines 
Reichstagsbeſchluſſes von dem Belieben der 
Weimariſchen Regierung abhängen würde. 

— In Kiel iſt gegenwärtig die diesjährige 
Manöverflotte vollzählig verſammelt. Dieſelbe 
beſteht aus 8 Panzerſchiffen, 1 Kreuzerko rvette 
3 Aviſos und den dazu gehörigen Torpedo⸗ 
booten, deren Bemannung im Ganzen 215 
Offiziere und 4729 Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften beträgt. 

— Mehrere Blätter berichten, die engliſche 
Regierung habe der deutſchen die Anzeige 
gemacht, ſie verzichte bis auf weiteres auf die 
Ausführung der Londoner Zuckerkonvention. 

— Dem Reichstage ſind in dieſer Woche 
der Bericht über die Thätigkeit des Reichs⸗ 
kommiſſars für das Auswanderungsweſen 
während des Jahres 1889 und gleichzeitig 
damit mehrere auf die überſeeiſche Auswande⸗ 
rung in 1889 bezügliche Nachweiſungen zuge⸗ 
gangen. Es dürfte intereſſiren, für die einzelnen 
Gedietstheile Deutſchlands das in den Nach: 
weiſungen nicht enthaltene Verhältniß zwiſchen 
Auswanderungs⸗ und Bevölkerungsziffern kennen 
zu lernen. Unter Zugrundelegung der Bevölke⸗ 
rung vom 1. Dezember 1885 ergiebt ſich da 
Folgendes: Auf je eine Million Einwohner 
wanderten in 1889 aus: aus Weſtpreußen 
6201, aus der Provinz Poſen 5582, Pommern 
5090, Bremen 4951, Schleswig⸗Holſtein 3940, 
Oldenburg 3379, Hamburg 3195, Hannover 
2976, Mecklenburg⸗Strelitz 2602, Württemberg 
2066, Mecklenburg⸗Schwerin 2032, aus dem 
ganzen preußiſchen Staate 1795, aus dem 
ganzen deutſchen Reiche 1517, davon am 
wenigſten Elſaß⸗Lothringen mit 48. Die Unter⸗ 
ſchiede ſind, wie man ſieht, ganz bedeutende. 


— In Hamburg iſt ein Strike der Gas⸗ 
anſtaltsarbeiter ausgebrochen. In der Nacht 
zum Dienſtag mußte die öffentliche Gas⸗ 
beleuchtung eingeſtellt werden. Bis dahin hatte 
das Gas nothdürftig gebrannt. Abends ſandte 
die Stadtverwaltung nach der Gasanſtalt 
hundert Arbeiter von der Straßenreinigung. 
Viele Läden wurden früher als gewöhnlich ge⸗ 
ſchloſen. Die Direktion der Gasanftalt 
fordert die Konſumenten auf, im Falle plötzlichen 
Erlöſchens des Gaſes die Hähne ſorgſam zu 
ſchließen. Im Stadttheater theilte der Regiſſeur 
mit, falls die Beleuchtung plötzlich verſage, ſei 
für genügenden Erſatz geſorgt. 

— Am vergangenen Sonntag ſind über 
verſchiedene Theile Deutſchlands ſchwere Ge⸗ 
witter hingegangen. So wird aus Chemnitz 
12. Mai gemeldet: „Geſtern gingen ſchwere 
Gewitter über verſchiedene Theile des Sachſen⸗ 
landes, und zwiſchen Wolkenſtein und Wiliſch⸗ 
thal ein Schloſſenwetter nieder. Der Bahn⸗ 
verkehr war zeitweiſe geſtört. Dort, wie in 
der Gegend von Scheibenberg und Schlettau 
boten die Fluren den Anblick einer vollen 
Winterlandſchaft. Die Strecken Dresden⸗ 


im Lübeck'ſchen Gebiet. In Wittenburg zer⸗ 
ſchmetterte ſchwerer Hagel Korn und Garten⸗ 
früchte. Strichweiſe fiel ein ſtarker Wolkenbruch. 

—— —— — — nenn 


Ausland. 


Stockholm, 13. Mai. Der Reichstag 
bewilligte die von der Regierung verlangten 
6¼ Millionen für den Ankauf der Eiſenbahn 
Lulea⸗norwegiſche Grenze. 1 

Prag, 13. Mai. Als geſtern Abend 
die Arbeiter der Dauck'ſchen Fabrik das 
Etabliſſement verließen, wurden fie von ſtrikenden 
Arbeitermaſſen inſultirt. Das Militär ver⸗ 
haftete mehrere Rädelsführer und zerſtreute die 
Maſſen, worauf Ruhe eintrat. 3 

Prag, 13. Mai. Ein Arbeiterhaufen, 
welcher heute Vormittags durch die Haupte 
ſtraßen zog, wollte vor der Statthalterei 
demonſtriren, wurde jedoch von der Polizei 
zerſtreut. Im ganzen wurden 18 Verhaftungen 
vorgenommen. In der Maſchinenfabrik Danek 
wurde die Arbeit heute Mittag vom Fabrikchef 
wieder eingeſtellt, weil die Fabriksleitung die 
Verantwortung für weitere Bedrohungen der 
Arbeiter nicht übernehmen wollte. — Authen⸗ 
tiſchen Berichten zufolge ſtreiken in Königinhof 
3000 Arbeiter. In allen Fabriken find gewalt 
ſame Arbeitsverhinderungen, auch in der Um 
gebung, eingetreten. Die Verhandlungen ſind 
bisher reſultatlos geblieben. Die Situation 
iſt bedenklich. Militäriſche Hilfe iſt erbeten 
worden. . 125 

* Belgrad, 13. Mai. Das Miniſterium 
iſt komplettirt. Tauſchanovich übernimmt 
definitiv Handel und Ackerbau, Staatsrath 
Nikolitſchs Kultus und Unterricht und Staats⸗ 
rath Gjaja das Innere. 1 

* Belgrad, 13. Mai. Aus Sofia wird 
gemeldet, in Burgas ſeien zwei ruſſiſche 
Agenten verhaftet worden, bei welchen 50 000 
Rubel und revolutionäre Proklamationen vor⸗ 
gefunden wurden. 3 

»Ruſtſchuk, 12. Mai. Die Eiſenbahn von 
Yamboli nach Burgas ſoll am 14/26. Mai 
feierlich eröffnet werden. A 

Chur, 12. Mai. Das im Albulas 
Thale gelegene, 200 Einwohner zählende Dorf 
Tiefenkaſten iſt geſtern Abend faſt vollſtänd 
abgebrannt. Nur die beiden Hotels und einig 
abgeſonderte Häuſer ſtehen noch. In Folge des 
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berrfhenden Waſſermangels waren die Löſch⸗ 
wverſuche erfolglos. Menſchenverluſte find nicht 
zu beklagen. 

Rom, 12. Mai. Heute Vormittag wurde 
das Dach der großen Schießhalle durch einen 
heftigen Sturmwind abgetragen und der 
Triumphbogen am Eingange derſelben zerſtört, 
auch ſonſt mehrfacher Schaden an den Fahnen 
und den Scheiben angerichtet. Der Godardſche 
Luftballon platzte. Das Schießen mußte bis 
Nachmittag ausgeſetzt werden, damit inzwiſchen 
die Schäden einigermaßen ausgebeſſert würden. 

Rouen, 13. Mai. Geſtern zerſprang 
hier ein 2000 Kubikmeter faſſendes Petroleum⸗ 
reſervoir, wodurch die Umgebung in einen 
Petroleumſee verwandelt wurde. 

San Franzisko, 13. Mai. Der 
Schooner „Eliza Mary“ iſt vom Sturm auf 
die Klippen bei Mallicolo (Neu » Hebriden) ge: 
trieben worden. Von 79 auf dem Schiffe be⸗ 
findlichen Perſonen wurden 51 von den Wilden 
gefangen und getödtet. 


Provinzielles. 


x Culmſee, 14. Mai. Der biefige 
Vorſchuß⸗Verein, E. G. mit unbeſchränkter 
Haftpflicht, hält Sonnabend, den 17. d. Mts., 
Abends 8 Uhr im Saale des Herrn Haberer 
eine Hauptverſammlung ab. 

Marienwerder, 13. Mai. Der mehr⸗ 
dach mit Zuchthaus vorbeſtrafte Schuhmacher 
edrich Kuglin aus Schäferei, welcher von 
seiner Ehefrau Mathilde geb. Schäfer ſeit 
gqerer Zeit geſchieden iſt, trat geſtern Abend 
2 Uhr in die Wohnung derſelben und fragte 

ob ſie nicht wieder mit ihm zuſammen 
(eben wolle. Als er von ſeiner ehemaligen 
Ehefrau, welche von ihm in letzter Zeit häufig 
roht worden fein ſoll, und welche, um vor 
einen Verfolgungen mehr Ruhe zu haben, vor 
igen Tagen eine Wohnung in der Stadt be⸗ 
en hat, eine Antwort auf feine Frage nicht 
chielt, ſchoß er aus einem Revolver vier Schüſſe 
die Frau ab, von welchen drei Kugeln ſie 
in Rücken, Bruſt und Unterleib verwundeten, 
zährend das vierte Geſchoß in ihrem Kleide 
ecken blieb. Nach dieſer That richtete der 
erbrecher das Mordinſtrument gegen ſich und 
brachte ſich einen Schuß in den Leib bei, welcher 
ien ſofortigen Tod zur Folge hatte. Vor 
einigen Wochen bereits hatte K. einen Selbſt⸗ 
ordverſuch ausgeführt. Die der Frau Kuglin 
eigebrachten Verletzungen ſcheinen nicht lebens⸗ 


ocfährlich zu fein. (N. W. M.) 
Dirſchau, 13. Mai. Dem praktiſchen 
N it! I - von bier iſt P 


= 


Titel „Sanitätsrath“ verliehen worden. 
Neidenburg, 13. Mai. Der, wie ſ. Z. 
berichtet, in der Nacht vom 19. zum 20. April 
J. verſchwundene Forſtſchutzmann Kirſtein 
Neu⸗Borowen iſt in dem Layß-See auf⸗ 
gefunden worden. Der bedauernswerthe Beamte, 
cher, wie uns mitgetheilt wird, ſeines recht: 
den und biederen Sinnes wie auch ſeiner 
manität wegen ſich großer Beliebtheit zu er⸗ 
freuen hatte, iſt auf eine grauenhafte Weile 
's Leben gekommen. Die Verbrecher haben 
ihrem Opfer, nachdem fie es jedenfalls vorher 
aäubt hatten, die Beine mit einem dicken 
tried zuſammengebunden und an dem letzteren 
Ren großen Stein befeſtigt. Daß der Tod 
Kirſtein ein vorher wohlüberlegter Plan 
oefen iſt, beweiſt der Umſtand, daß die 
örder ihrem Opfer auch um die Bruſt einen 
rick mit einem Stein geſchlungen hatten, um 
die Spuren ihres Verbrechens gänzlich zu 
» wiſchen. Der Stein an der Bruſt mag ſich 
i elosgelöſt haben, wodurch der Oberkörper 
die Höhe gekommen und ſo allmählig dem 
er näher getrieben worden iſt. Kirſtein iſt 
ch geſtern nur 15 Schritt vom Ufer im See 
Runden worden. Drei der That höchſt ver⸗ 
Atige Individuen wurden geſtern durch die 
Ort und Stelle weilende Gerichtsdeputation 
tigenommen. Morgen findet im Beiſein des 
aatsanwalts die gerichtliche Leichenöffnung 
tt. — In Gr. Koslau brannte vorgeſtern 
der Handlung Schulz und Linke von hier 
hörige Dampfſchneidemühle ab. Ueber die 
utſtehungsart des Feuers iſt bisher nichts be⸗ 
ant geworden. (N. W. M.) 
Neuſtadt, 13. Mai. Am 15. und 16. 
mi d. J. wird der oſt⸗ und weſtpreußiſche 
Irſtverein in hieſiger Stadt tagen und durch 
3. 100 Mitglieder vertreten fein. Nach Er: 
edigung der zur Berathung ſtehenden Gegen⸗ 
*inde iſt eine Bereifung der königl. Forſt⸗ 
viere Gnewau und Sagorſch unter Führung 
es Herrn Oberförſter Jöhnke geplant. (D. Z.) 
Schloppe, 13. Mai. In ſämmtlichen 
chutzbezirken der Königl. Oberförſterei Schloppe 
t bereits im Herbſt v. J. an verſchiedenen 
Stellen Stachelginſter gepflanzt; weitere Mengen 
ſiervon find zu derſelben Zeit in Kämpe geſäet, 
um im Herbſt d. J. als Jährlinge in den 
Bald ebenfalls verpflanzt zu werden. Außer: 
em ſind an zahlreichen Stellen im laufenden 
frühjahr Topinambur = Knollen ausgelegt und 
ſt Seradella eingeſäet. Es geſchieht dieſes, 
im dem Wilde in unmittelbarer Nähe ſeines 
Standes die erforderliche Aeſung, ſowohl im 
Winter wie im Sommer zu verſchaffen, damit 


Doe 
De 


Vaters iſt. 


Braunsberg wird vom 17. 
ſiobon umliegenden Kirchſpielen Vorträge aus 


es nicht genöthigt iſt, hierzu auf die Felder 
zu wechſeln. 
Landwirthſchaft erreicht. 


Es wird hierdurch Schutz fur die 
(Dt. K. Z.) 


O Dt. Eylau, 13. Mai. Dem Stadt⸗ 


kämmerer Herrn Andree find aus einer unver« 
ſchloſſenen Kommode Schmuckſachen in beträcht⸗ 
lichem Werthe verſchwunden, die anſcheinend 
von einem Handwerksburſchen geſtohlen ſind. 
— Am Sonntag Abend wurde die Tochter 
eines Inſtmanns aus Freundshof auf dem 
Heimgange von einem plötzlich hinter einem 
Baume hervorſpringenden Manne angehalten, 
welcher Herausgabe des Geldes verlangte. Als 
das Mädchen erwiderte, ſie ſei ihm ja nichts 
ſchuldig, drohte der Mann mit Mord, worauf 
das eingeſchüchterte Mädchen ihm einen Korb, 
in welchem ſich etwas Geld befand, überließ. 


Während nun der Strolch den Korb unter⸗ 


ſuchte, gelang es der Angefallenen, dem Räuber, 


welcher ſie bis dahin feſtgehalten hatte, zu ent⸗ 
fliehen. Derſelbe verfolgte und packte ſie wieder, 
aber den verzweifelten Anſtrengungen des 
Mädchens gelang es, den Räuber zu Fall zu 
bringen und glücklich zu entkommen. 
Braunsberg, 13. Mai. Der Herr 
Biſchof von Ermland, Dr. Thiel, hat in 
Betreff der Invaliditäts- und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherung der Arbeiter eine Verfügung an die 
Diözeſan⸗Pfarrer erlaſſen, in der es heißt: 
Nachdem die ſtaatlichen Behörden ſich in hervor⸗ 


ragender Weiſe der arbeitenden Klaſſen unſeres 


Volkes annehmen, wird es zugleich, der ſozialen 
Aufgabe unſerer Kirche entſprechend, Pflicht ihrer 
Diener ſein, jene Beſtrebungen der weltlichen 
Organe nach Möglichkeit zu unterſtützen und zu 
fördern, wie es auch der Wunſch des heiligen 
Insbeſondere wird auf das 
Geſetz vom 22. Juni 1889, betreffend die 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung der Ar⸗ 
beiter, aufmerkſam gemacht, deren löblicher 
Zweck die eifrige Mitwirkung der kirchlichen 
Organe wünſchenswerth macht. Demzufolge er⸗ 
ſucht der Herr Biſchof die Herren Geiſtlichen, 
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſorgfältig zu 
ſtudiren, die Kenntniß dieſer heilſamen Ein⸗ 
richtung im Volke nach Kräften zu verbreiten 
und beſonders die verſicherungspflichtigen Arbeiter 
ſowohl als auch die Arbeitgeber darüber näher 
zu unterrichten. 

Mohrungen, 12. Mai. Bei der hieſigen 
Kreis ⸗Sparkaſſe betrugen in der Zeit vom 
1. April 1889 bis Ende März 1890 die Ein⸗ 
lagen 310377 M. Der Reingewinn beträgt 
906 M., der Reſerveſonds 8557 M. — Der 
landwirthſchaftliche Wanderlehrer Manitius aus 
bis 23. d. M. in 


dem Gebiete der Landwirthſchaftslehre halten. 
Königsberg, 13. Mai. Am Freitag 
Abend verſuchte ein Unteroffizier auf einem 
benachbarten Fort ſeinem Leben durch Erſchießen 
ein Ende zu machen. Derſelbe gab 3 Schüſſe 
auf ſich ab, alle drei Kugeln aber prallten auf 
dem Bruſtknochen ab, einen vierten Schuß 
brachte er ſich am Kopfe bei, der aber auch 
nicht die erwünſchte Wirkung hatte, der fünfte 
Schuß, den er ſich in den Mund ſchoß, ſtreckte 
ihn bewußtlos nieder. Am Sonnabend wurde 
der Mann in das hieſige Garniſon-Lazareth 
gebracht, derſelbe lebte geſtern noch. 
Bromberg. 12. Mai. Eine Einladung 
des hieſigen Denkmalkomitees entſprechend, war 
hier der Berliner Profeſſor Calandrelli, von 
Thorn kommend, eingetroffen, um ſich über 
verſchiedene noch in der Schwebe befindliche 
Fragen hinſichtlich des hierorts zu errichtenden 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals, ſo über die Platz⸗ 
frage gutachtlich zu äußern. Nach Beſichtigung 
der für das Denkmal überhaupt in Frage 
kommenden Plätze hat Profeſſor Calandreili, 
wie die „O. Pr.“ erfährt, denjenigen Platz 
für den geeignetſten erklärt, der von der Süd⸗ 
ſeite der Paulskirche, dem Regierungsgarten 
und dem Hauſe Hoffmannſtraße 13 begrenzt 
wird, unter der Vorausſetzung, daß die Flucht⸗ 
linie des Regierungsgartens, die dort einen 
Bogen nach dem Platze zu macht, von der Ecke 
der Danzigerſtraße aus gerade gelegt würde. 
Die Koſten für eine Reiterſtatue in 1½ mal 
Lebensgröße berechnet Profeſſor Calandrelli auf 
80 000 Mark. 
Bromberg, 13. Mai. Mit dem Bau 
einer Nothkirche in Schleuſenau ſoll nunmehr 
unverzüglich begonnen werden; man hofft den 
Bau ſoweit zu fördern, daß die Uebergabe der 
Kirche ſchon am 1. Oktober d. J. erfolgen 
kann. Für die Kirchengemeinde von Okollo, 
Schleuſenau ꝛc. wird von jetzt ab in der Schule 
zu Schleuſenau an Sonn: und Feiertagen 
Gottesdienſt abgehalten werden. Herr Hülfs⸗ 
prediger Scheel iſt mit Wahrnehmung der 
gottesdienſtlichen Funktionen beauftragt worden. 
Herr Scheel wird auch den Konfirmanden⸗ 
unterricht in der genannten Schule ertheilen, 
ſobald die Genehmigung hierzu ſeitens des 
Schulvorſtehers gegeben fein wird. (DO. P.) 
Oſtrowo, 12. Mai. Geſtern fanden 
Spaziergänger in einer Schonung unweit des 
Bahnkörpers bei dem Vergnügungsorte Szeyg⸗ 
licka die Leiche eines Soldaten. Derſelbe war 
ſeit 18 Tagen in ſeiner Kompagnie als fahnen⸗ 
flüchtig vermißt worden. Die Urſache ſeiner 
Deſertion ſcheint eine ihm in Ausſicht ſtehende 


kleine Freiheitsſtrafe geweſen zu ſein. Der 
Selbſtmörder iſt ein Sohn gut ſituirter Eltern, 
heißt Ziegler und ſtammt aus dem Kreiſe 
Ober⸗Barnim. Der Zuſtand der bereits ſtark 
in Verweſung übergegangenen Leiche läßt darauf 
ſchließen, daß der Deſerteur ſich kurz nach ſeiner 
Entweichung aus der Kaſerne das Leben 
genommen hat. Um die große Menge von 
Ausflüglern von dem Orte der That abzu⸗ 
halten, wurde dieſer durch Militär abgeſperrt. 
Nachdem die Gerichtskommiſſion den Leichen⸗ 
befund aufgenommen hatte, wurde der Todte 
ins Garniſonlazareth gebracht, von wo aus 
heute ſeine Beerdigung erfolgen wird. (P. 3.) 

Kruſchwitz 13. Mai. Zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt wurde in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung Herr Regierungsſuper⸗ 
numerar Roſenke aus Bromberg einſtimmig 
gewählt. Herr Roſenke verwaltet bekanntlich 
die Bürgermeiſterſtelle ſeit der vor 1½ Jahren 
erfolgten Suspendirung des früheren ſtädtiſchen 
Oberhauptes Zedler; die gegen Z. eingeleitete 
Disziplinarunterſuchung iſt jetzt durch deſſen 


Amtsentſetzung beendet; daher mußte eine 
Neuwahl vorgenommen werden. (O. P. 
Köslin, 13. Mai. Die „Kösl. Ztg.“ 


erzählt von folgendem leichtſinnigen Strike: 
Von den von Herrn Maurermeiſter Kerſten 
am Kadettenhaus bau beſchäftigten Arbeitern 
(Kalk⸗ und Steinträgern u. ſ. w.) haben heute 
Mittag etwa zwei Drittel die Arbeit nieder⸗ 
gelegt; nicht etwa weil ſie mit dem Lohne nicht 
zufrieden ſind oder aus anderen möglicherweife 
berechtigten Gründen, ſondern nur weil an dem 
Bau ein Arbeiter beſchäftigt iſt, der nicht ihrem 
„Fachverein“ angehört. Mit ſolchem Menſchen 
zuſammen zu arbeiten, halten ſie für ihrer 
unwürdig. Unter den Feiernden befinden ſich 
Arbeiter, welche von Herrn Kerſten den ganzen 
Winter hindurch beſchäftigt wurden. 

— — 


Lo hales. 
Thorn, den 14. Mai. 


— [Münzprüfer | Das immer 
häufigere Vorkommen von unechten oder nicht 
vollwichtigen Geldſtücken hat eine große Anzahl 
von Behörden veranlaßt, alle eingehenden Gold⸗ 
und Silber -Reichsmünzen zu prüfen; fie 
bedienen ſich dabei der Schleſinger'ſchen „Münz⸗ 
prüfer“, deren einfache Handhabung das Prüfen 
der eingehenden Geldſtücke ohne Zeitverluſt ge: 
ſtattet, ſo daß die Einzahlenden kaum bemerken, 
daß die Münzen bei der Annahme geprüft 
werden. Dieſer Münzprüfer beſteht aus einem 
Käſtchen, auf deſſen oberer meſſingener Platte 
ſich Einſchnitte für die verſchiedenen Münzen 
befinden, durch welche zu leichte oder minder⸗ 
werthige Geldſtücke nicht paſſiren können, echte 
und vollwichtige dagegen ſofort hindurchfallen. 
Der Apparat macht ſich auch für Privatgeſchäfte 
ſchon reichlich bezahlt, wenn nur ein einziges 
falſches 20-Markſtück ertappt wird. 

— [Die Fortbewegung auf dem 
Zweirad] fällt, wie der Strafſenat des 
Kammergerichts am letzten Freitag ausgeführt 
hat, nicht unter den Begriff des Reitens, ſon⸗ 
dern unter den des Fahrens. Ein Radfahrer, 
H. zu Hanau, war im November 1889 entgegen 
einer dortigen Polizeiverordnung außerhalb des 
Fahrwegs durch den dortigen Eiſenbahnviadukt 
gefahren und deswegen in zwei Inſtanzen zu 
einer Geldſtrafe verurtheilt worden, wobei ſein 
Einwand, daß er als „Reiter“ betrachtet werden 
müſſe und daß das Reiten durch den be⸗ 
treffenden Viadukt unter allen Umſtänden 
geſtattet ſei, keine Berückſichtigung gefunden 
hatte. Er legte hiergegen Reviſion ein, die in⸗ 
deſſen vom Kammergericht zurückgewieſen wurde, 
indem es in der Annahme des Vorderrichters, 
daß H. auf einem verbotenen Wege „gefahren“ 
ſei, keinen Rechtsirrthum zu finden vermochte. 

— [Die polniſche Rettungs⸗ 
bank] in Poſen macht bekannt, daß infolge 
der Berichtigung der Landſchaftsſchuld die 
Zwangsverwaltung des Rittergutes Abl. 
Kruſchin im Kreiſe Strasburg aufgehoben, und 
daß das Eigenthumsrecht auf genannte Ge⸗ 
noſſenſchaft übergegangen, welche jedoch auf 
dem Parzellierungswege das Gut zu veräußern 
gewillt iſt. Das 4000 Morgen große Gut 
beſteht aus dem Rittergute Adl. Kruſchin, dem 
Vorwerke Aniklewo und der Liſſa⸗Mühle. 

— [Vortrag des Herrn A. Egts 
über die Entwickelung der Elek⸗ 
trotechnik.] Unter Anknüpfung an die 
vorgeſtrigen Ausführungen wurde geſtern die 
Hervorrufung eines elektriſchen Stromes durch 
Bewegung eines Magneten hervorgehoben. Die 
vorgezeigte elektriſche Kraftmaſchine, Dynamo⸗ 
maſchine, diente zur Erzeugung der ſämmtlichen 
bei dem geſtrigen Vortrage benutzten elektriſchen 
Ströme. Die Entſtehung des Lichtbogens bei 
Durchlaufung des elektriſchen Stromes wurde 
ausführlich erörtert, desgleichen die verſchiedenen 
Einrichtungen, welche den durch Abnutzung der 
leitenden Kohlenſpitzen entſtehenden Schwierig⸗ 
keiten abhelſen. Ein Modell der elektriſchen 
Eiſenbahn erläuterte die Geſtaltung und die 
Thätigkeit dieſes zu immer größerer Bedeutung 
gelangenden Verkehrsmittels. 

— [Vortrag.] Herr Lieutenant a. D. 
Märcker, ein Sohn unſerer Provinz, der ſich 


längere Zeit in Deutſch⸗Oſtafrika aufgehalten 
hat und ein genauer Kenner der dortigen Ver⸗ 
hältniſſe iſt, wird morgen Donnerſtag, den 
15. d. M., Abends 8 Uhr, in der Aula des 
Gymnaſiums einen Vortrag über „Der Auf⸗ 
ſtand in Oft: Afrika und die Wißmann'ſche 
Expedition“ halten. Eintrittsgeld 50 Pf., Unter⸗ 
offiziere und Schüler 25 Pf. Der Ertrag iſt 
für eine Heilanſtalt für die deutſche Schutz⸗ 
truppe in Oſt⸗Afrika beſtimmt. 

— [Monatsoper.] Richard Wagner's 
„Tannhäuſer“ wurde geſtern auf der Bühne 
des Viktoria⸗Theaters gegeben. Ein ſehr zahl⸗ 
reiches Publikum war von dieſem großartigen 
Werk des modernen Meiſters angelockt, der 
Viktoria = Saal war vollſtändig ausverkauft. 
Mancher Beſucher wird mit Mißtrauen der Vor⸗ 
ſtellung entgegengeſehen haben in der Ueber⸗ 
zeugung, daß es nicht möglich ſein werde, die 
Oper ſo aufzuführen, daß auch nur beſcheidenen 
Anſprüchen würde genügt werden können. Die 
Zweifler ſind enttäuſcht worden, es iſt Herrn 
Schwarz gelungen, den „Tannhäuſer“ hier jo 
durchzuführen, daß ihm, dem Leiter der Geſell⸗ 
ſchaft, den Sängerinnen, Sängern und auch 
dem Orcheſter unbedingtes Lob gebührt. — 


Herrn Schwarz iſt dieſe Anerkennung geſtern 


bereits im Theaterſaale von vielen Seiten aus⸗ 
geſprochen worden, möge ihm der günſtige Er⸗ 
folg ein weiterer Sporn ſein zum raſtloſen 
Vorwärtsſtreben auf dem eingeſchlagenen Wege. 
— Den hervorragendſten Antheil an dem guten 
Gelingen müſſen wir Frl. M. Kühnel zuſprechen, 
welche die Eliſabeth ſang. Frl. K. hatte geſtern 
Gelegenheit, ihr reiches Stimmmaterial zu ent⸗ 
falten, glockenrein ertönte ihr Geſang, ſie errang 
gleich mit der Antrittearie: „Dich theure Halle 
grüß ich wieder“ einen außerordentlichen Erfolg, 
während des ganzen Abends wurde der 
Sängerin wiederholt ſtürmiſcher Beifall zu 
Theil. Auch Fräulein Ottermann (Venus) 
darf mit Zufriedenheit auf den geſtrigen Abend 
zurückblicken, fie hat ihre Partie wieder 
mit Meiſterſchaft durchgeführt. — Leider war 
Herr Dworsky, der die Titelrolle ſang, etwas 
unpäßlich; mit eiſerner Willenskraft hat dieſer 
Sänger dennoch ſeine Partei durchgeführt und 
nur dem aufmerkſamſten Zuhörer wird es nicht 
entgangen ſein, daß Herr Dw. nicht ganz das 
geleiſtet hat, was von ihm erwartet wurde. 
Den Landgraf ſang Herr Düſing, ſein ſchöner 
Baß kam in dieſer Partie zur vollen Geltung, 
Herr Städing ſang den Wolfram von Eſchen⸗ 
bach, Herr Scheller den Walter von der Vogel⸗ 
weide, Herr Schwabe den Biterolf. Der 
Sängerkrieg wurde durchgeführt. Der 
geſtrige Abend war eine Glanzleiſtung der 
braven Künſtlerſchaar. Morgen Donnerſtag 
wird Roſſinis „Tell“ gegeben. die Oper ift hier 
ſeit ungefähr 14 Jahren wicht aufgeführt wor hen, 
mithin als Novität zu (erachten. Den Teil 
wird Herr Städing, den Arnold err Dworsty 
und die Mathilde Frl. Ottermann ſingen. 
Letztere hat gerade in dieſer Partie bei Kroll 
und in Aachen in Gemeinſchaft mit dem be⸗ 
rühmten italieniſchen Baritoniſten D' Andrade 
einen großartigen Erfolg errungen; wir können 
demnach den Beſuch der Vorſtellung aufs 
Wärmſte empfehlen. 

— [Eiſenbahn⸗ Unglückin 
Dirſchau.] Der von Königsberg geſtern 
Abend 9 Uhr in Dirſchau eintreffende Kurierzug 
fuhr mitten in das Empfangsgebäude hinein. 
Die Lokomotive liegt im Keller. Der Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer ſind todt, ein Paſſagier ſoll 
ſehr ſchwer verletzt ſein. Die Carpenterbremſe 
ſoll verſagt haben. Als der Kaiſer heute früh 
5 Uhr Dirſchau paſſirte, war die Unglücksſtelle 
nach Möglichkeit verdeckt. 

— ([Zur Verpachtung! des neu um⸗ 
zäunten Lagerplatzes an der Uferbahn bei der 
Dampferladeſtelle, vom 1. Juni d. J. ab auf 
die Dauer von 3 Jahren, hatte heute die 
Handelskammer Termin angeſetzt. Meiſtbietender 
blieb Herr E. Dietrich mit ſeinem Gebot in 
Höhe von 205 Mk. jährlich. 

— [Unter dem Verdacht der 
Unterſchlagung] wurde geſtern der 
Kämmereilaſſen⸗Rendant K. verhaftet und dem 
Kriminalgefängniß zugeführt. K. iſt dort in 
vergangener Nacht geſtorben. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
4 Perſonen, darunter ein Mann und eine Frau, 
die dabei abgefaßt wurden, als ſie geſtern in 
der Breitenſtraße einem Landmanne ein 
Portemonnaie mit 28 Mk. aus der Taſche zu 
ſtehlen verſuchten. Die beiden Verbrecher ſind 
der Königl. Staatsanwaltſchaft zugeführt. Sie 
ſcheinen den bei Schönſee wiederholt vorge⸗ 
kommenen Verbrechen nicht fern zu ſtehen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,74 Mtr. — Auf der Thalfahrt 
iſt Dampfer „Weichſel“ hier eingetroffen. 


= Kleine Chronik. 


* Georg Ebers feiert Freitag in ſeinem Tuskulum 
am Starnberger See die ſilberne Hochzeit mit der 
Gattin, die ihm in der ſchweren Zeit jahrelangen 
Siechthums treu zur Seite geſtanden und der ein 
Theil der Anerkennung gebührt, die wir dem Dichter 
zollen, denn ohne ſie hätte er ſchwerlich den Muth 
gehabt, die Schreibmappe auf den Knieen haltend, 
poetiſche Werke aus einer Stimmung hervor zu zaubern, 
die durch körperliche Pein nothgedrungen eine gedrückte 


U 


. 
Y 


> 
* >. 


eiligegeiititrahe. 


— 


ſein mußte. 


Freundin ſchrieb, den ſchwerſten Schritt ſeines 


Lebens: er legte das akademiſche Lehramt in Leipzig 
nieder, das ihm ſo lieb geworden und dem er volle 


25 Jahre vorgeſtanden. 
In Hamburg iſt eine Briefmarken ⸗Börſe unter 


dem Namen „Hamburger Briefmarken⸗Börſe“ errichtet, 


welche den erſten und dritten Mittwoch eines jeden 
Monats, Abends 9 Uhr beginnend, im unteren kleinen 
Saale des der Hamburger Kaufmanns = Börfe gegen 
über liegenden Börſen⸗ Hotel am Mönkedamm Nr. 7 
ah gehalten wird. Den Briefmarken ⸗Beſitzern und 
Sammlern wird dadurch eine weitere Gelegenheit ge⸗ 
boten ihre Briefmarken ꝛc. zu den, der Nachfrage 
wirklich entſprechenden Preiſen zu verwerthen, den 
Sammlern aber Raritäten und in ihren Sammlungen 
fehlende Marken direkt und preiswerth zu erwerben. 
Der erſte Börſenabend findet am 21. Mai ſtatt. 
Liegnitz. Sechs Monate Zuchthaus 
hat der Tagearbeiter Auguſt Helbig aus Lichten⸗ 
waldau, Kreis Bunzlau, unſchuldig verbüßt. 
Derſelbe war auf eine Ausſage des Gärtnerei⸗ 
beſitzers Taube ebendaſelbſt vom Landgericht 
Liegnitz zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt wor⸗ 
den, weil er deſſen Fiſchkaſten erbrochen haben 
ſollte. Bald nach Helbigs Verurtheilung wurde 
Taube wegen Meineides in dieſer Verhandlung 
vor das Schwurgericht hierſelbſt geſtellt, aber 
freigeſprochen. Da das Reichsgericht das frei⸗ 
ſprechende Urtheil verwarf, mußte ſich Taube 
am 13. Januar d. J. nochmals vor dem hie⸗ 
ſigen Schwurgericht verantworten, er wurde 
nun des Meineides für ſchuldig befunden und 
zu 7½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. Am 7. 
d. wurde nun vor der hieſigen Strafkammer 
das Verfahren gegen Helbig wieder aufge⸗ 
nommen; es erfolgte nunmehr deſſen Frei⸗ 
ſprechung, nachdem er ſechs Monate im Zucht⸗ 
hauſe zugebracht hatte. Schl. 3.) 
Der letzte Grenadier. Wie 
ein Geſpenſt der Vorzeit, wie eine lebendige 
Reliquie der großen Armee iſt dieſer Tage ein 
Gardegrenadier Napoleons I., der 105 Jahre 
alte Michele Lina aus Rußland in ſeiner 
italieniſchen Heimath eingetroffen. Aus ſeinen 
amtlich beglaubigten Papieren geht hervor, daß 
Lina, oder wie er ſpäter in Rußland genannt 
wurde, Linowitſch 1785 geboren iſt und 1805 als 
militärpflichtig in dem damaligen Königreich 
Italien ausgehoben und wegen ſeiner Größe 
in die kaiſerliche Garde eingeſtellt wurde. 


Er diente in den Feldzügen von 1806 
und 1807, darauf in Dalmatien und 

— 

Gen erunterricht wird er- 
theilt Neunſtädt. Markt Nr. 235. 


rr 


Wollsäcke, 


Marquisenleinen und Drells 
empfiehlt 


Carl Mallon. 4 8% 


Cement, 


in ganzen und halben Gebinden, hat 
zum Verkauf Otto Globig, 
Kl.⸗Mocker 4. 
Hän g . 
Wollſchnur, Taue, 
Leinen, Gurte, Stränge, 
Bindfaden 
empfiehlt gut und billigſt 


Bernhard Leiser’s 
Seilerei 


bail 


XII. Grosse Inowrazlawer 


Pferde-Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 
7777| Zur Verloosung kommen 
LO0SE)_ 4-spännige u. d-spämige 
nur Equipagen im Werthe von 


10000 5000 Mark 


sowie eine gr. Anzahl edler 

Reit- u. Wagenpferde 

und 500 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Loosen 1 Han 


sind in den durch Plakate 


B. Hoza 


Der Verk 


Mark 


11 Loose 8 
13 kenntlichen Verkaufsstellen 

für 10 Mk. 2. haben u. z. beziehen durch 1 Talgſeife pr. Pfd. = Pfg. : 3. 5. Eh] 
F. A. Schrader, naupt-Agentur 9 e findet zum 15. d. Stellung 


Soda 
Hannover, gr. packhofstr. 29. fl ſowie fü 


Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. 


Ur. Spranger Heilſalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchäden, fo» 
wie knochenfraßßſartige Wunden inkürzeſter 
Zeit. Ebenſo jede andere Wunde ohne Aus⸗ 
nahme, wie böſe Finger, Wurm, böſe 
Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunkel 

eſch. ꝛc. Benimmt Hitze und Schmerzen. 

erhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Ge⸗ 
ſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, 
Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., Reiten, 
Gicht tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
in Thorn in der Löwen-Apotheke, Neu ⸗ 
ſtadt, in der Raths⸗Apothe und in der Apotheke 
zu Culmsee. A Schachtel 50 Pfg. ſucht 


100 


Die Kinder und Enkel des Jubelpaares 
werden ſich zu dem Feſte in Tutzing verſammeln und 
Ebers kehrt dahin aus Nord⸗Italien zurück, wo er 
ſich von den Mühſeligkeiten eines trüben Winters 
erholt hat. Im Oktober ſchon that er, wie er einer 


Durcha 
Geſangsunterricht, anerkannt erfolg⸗ 


ZůZA:t½..UIZĩĩĩ | Teich, erth. b mäß. Preiſen Frau Clara Engels 
r Brauerſtraße 234, ſchrägüber Int 


halber aufgebe, und in kurzer Zeit räumen 
möchte, verkaufe ſämmtliche Schuh⸗ 
waaren, WI fo lange der Vorrath reicht, 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. 

Die Aufenſtände bitte gefl. innerhalb 


Laden vertritt, zu entrichten. 


Robert Hinz, Scuhmachermſtr. 


Mineralbrunnen, 
Carbo lin eum. 
Anton Koczwara, Drogenhblg. 

Tu vr s 2 N 


Prima Virgin. 


Saat-Mais 


Friſche Schnittroſen. 


Mocker, am Bahnhof, im $ 
0 


Prima Seifenpuiber, 


pfiehlt billigſt 


große Daberſche Eßkartoffeln 


find abzugeben in Lublanken bei Hemel. _ Globig, Ar. 


Holland. Dachpfannen, Biber: 
pfannen vorräthig bei 


I Wäſchenäherin El 


Spanien. verwundet 


Schließlich 


auf ſeinem kleinen väterlichen Beſitze. 


Kriegsgefangenſchaft. Nach mehr 


in die ruſſiſche Armee einzutreten. 


beim Kloſter Etſchimiantſchin. 


nun eine junge Polin als Gattin heim. Im 
Jahre 1855 verlor er ſein Weib und zog nach 
Orenburg. Er war inzwiſchen vollkommen 
ruſſifizirt, nannte ſich Linowitſch und lebte nun 
35 Jahre in friedlicher Ruhe und beneidens⸗ 
werther Rüſtigkeit dahin. Erſt als ihm vor 
einiger Zeit auch der letzte ſeiner drei Söhne 
ſtarb, kam über den vereinſamten alten Krieger 
die Unruhe und die Sehnſucht nach der halb⸗ 
vergeſſenen Heimat. Angeſehene Perſönlichkeiten, 
die ihm gewogen waren, nahmen ſich ſeiner an, 
verwendeten ſich bei dem italieniſchen Botſchafter 
und ermöglichten ihm die Heimkehr. Linowitſch 
iſt für ſeine Jahre noch merkwürdig kräftig und 
geiſtesfriſch. g 
— ——— —üʒ—ä. a re 
Schiffs⸗Bewegung 
der Poſtdampfſchiffe der Hamburg Amerik. 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
„Wieland“, von Hamburg, am 5. Mai in New⸗ 
Vork angekommen; „Slavonia“, von Stettin, am 6. 
Mai in New. Pork angekommen; „Ruſſia“, von Ham⸗ 
burg, am 9. Mai in New⸗York angekommen; „Rugia“, 
yon Hamburg, am 11. Mai in New Jork ange. 
ommen. 
— —ů — — — — — —— — — 


Handels-Kachrichten. 


Export ruſſiſcher Schweinefleiſch⸗Produkte. 
Das Reichsdomänen⸗Miniſterium läßt ſich ſehr angelegen 
fein, den Export ruſſiſcher Schweinefleiſch⸗Produkte 
ins Ausland zu fördern. Vor Kurzem wurde im 
Gouvernement Charkow ein großes Schlachthaus er- 
richtet, welches Schweinefleiſch⸗Produkte nach Hamburg 


us gründlichen Klavier und 


tiefſchwarz! 


i chte Pläne, Sur gefäigen Siehe, den Kur 
N 2 .. aı [3 Uh⸗ un 
Get veidesäcke, Thorn, Breiteſtraßße 459 Krankheits 


en an das Fräulein, das mich im 


Hochachtungsvoll Gicht und R 


FAH.RRÄDER 
& IN ALLEN MÖGLICHEN SYSTEMEN 
AN SOWIE /GEFAHRENE RADER 


LIEFERT WIRKLICH BILLIG 
SD ERICH MÜLLER 
DI ELBING, THORN, 
PREISLISTEN GRATIS; FREI 


Eine der bed 


Badesalze, 
Wagenfette, 


& Vogler, A. 


ur 


offerirt billigst 
kowski, Thorn, Brückenstr. 3. 


auf meiner Roſen hat W 


mmtliche Artikel zur Wäſche em⸗ 


© Gentner mit der Hand verleſene 


hl 


Lüttmann, Leibitſch. 


I., Kirstein, Bäckerſtraße 166, 2 Tr. 


und als 
Invalide in die Heimath entlaſſen, verlebte 
er dann die nächſten zwei Jahre in Boretto 
1812 
wurden die alten Soldaten wieder einberufen; 
Ling trat als Sergeant in ſein früheres Regi⸗ 
ment ein und marſchirte nach Rußland, kämpfte 
bei Smolensk und an der Moskwa, zog in 
Moskau ein und gerieth am 24. Oktober, bei 
Malojaroslawetz ſchwer verwundet, in ruſſiſche 
als zehn 
Jahren erhielt er die Erlaubniß, als Gemeiner 
Mit ſeinem 
Regimente focht er dann im Kaukaſus und 
ſpäter im Jahre 1829 unter Paskiewitſch gegen 
Türken und Perſer, nahm an der Belagerung 
von Erzerum theil und ſtritt in der Schlacht 
Nach dem 
Kriege wurde Ling entlaſſen und erhielt als 
Lohn für ſeine gute Führung einiges Ackerland 
im Gouvernement Tiflis angewieſen. Er führte 


Tinte! 


8 40 Pf., 10 


Anton Koczwara, Drogenhdlg. 


Mittel gegen alle Arten 


In Paketen à 1 M. u. halben à 60 Pf. bei 


Hugo Claass, Droguenhdlg., Butterſtr. 
in Th 


Cigarren⸗ Agenten geſucht. 


Cigarrenfabriken ſucht tüchtige 
Vertreter, welche bei den beſſeren 
[Speeial⸗Geſchäften und Ma⸗ 
| terialiften gut eingeführt. Solche, 
welche die Provinz bereiſen, erhalten 
Vorzug und ev. Speſenzuſchüſſe. 
Offerten nebſt Ia Referenzen sub 
Chiffre J. 6937 b an Haasenstein 
G., Mannheim. I Wohnung, peſchend aus 2 gr. Vorder 


zimmern u. Zubehör, ſof. zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 172/73. 


ehrere Wohnungen und Pferdeſtall Berlin. 
Al 2 ee, , Gulmerhe. 08, übernimmt Erd bohrung 
ad in der f. Glad under Brunnen banten für jede en 


aſſerleitung, in der 3. Et 
miethen bei F. Gerbis. 


Lehtling 


mit guten Schulkenntniſſen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Vuchd 


urn Ofdentfde Zeitung“. 
Ein anständiger Laufjunge 


E 
unde. kann ſich melden bei Oktober er. zu vermiethen. W. 
Photograph Gerdom, Neuſt. Markt. 


Ein Hausknecht 


77 FEN TER IEEREE 
; EN Ein junges ab: Mädchen 
as erſte Thorner Conſum-Geſchäft, ſucht zum 1. Juni Stellung als Stütze 
e 345/7, Altſt. Mf der Hausfrau, möglichſt auf einem 


Borzügliches Turbolinenm 


empfiehlt billigt Carl Kleemann, 


Ein brauner Wallach, 


Holzplatz, Mocker⸗Chauſſee. 4 Jahr alt, aus gutem Geſtüt, 3½ ', ge-. 
ä il ritten und gefahren, oder 


eine braune Stute 


(Wehlau), I Jahr alt, 5“, iſt zu verkaufen. 


Birkenbalsam-Seife 


v. Bergmann & Co., Berlin u. Frankl. a./M. 
vorzüglich gegen Hautunreinigkeiten, a Stück 1 
zu 30 und 50 Pfg. E 

Adolph Leetz, Seifenfabrik. 


fügung zu ſtellen. 


Weiſe auszunutzen verſteht. 


außerordentlich gefördert. Der Erdboden 


Feuchtigkeit genügend getränkt. 


Tagen zum Vorſchein kommen werden. 
üppig iſt die Weizenſaat. 


reichs lauten die Saatennachrichten 


thums Polen, 


ſind die Saaten beſchädigt. 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs- Amt, Bromberg. 
Vergebung des Abbruchs des Hauſes Nr. 34 auf 
dem hieſigen Bahnhofe und des Wiederaufbaues 
deſſelben (ausſchl. Dachdeckerarbeiten) in Okollo, 
Chauſſeeſtr. 24. Angebote bis 24. Mai, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Königl. Garniſon Verwaltung, hier. Verdingung 
von 8 Kleiderſchränken, Kommoden, Stiefelknechten, 
Tiſchen mit Schubkaſten, Waſchtoiletten und 
16 Stühlen mit Rohrgeflecht am 17. Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. ! 

Gemeindevorſteher in Fee Lieferung von 
Bänken, Tiſchen und Spinden für die neuerbaute 
2klaſſige Schule. Angebote bis 20. Mai, Mit 
tags 12 Uhr. 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 14. Mai ſind eingegangen: Meith vom Berl. 
Holz⸗Komtoir⸗Vrock, an Berl. Holz ⸗Komtoir » Berlin 
3 Traften 740 kief. Rundholz, 12289 kief Mauerlatten; 
Zdauowski von Meillach » Kuznia, an Verkauf Thorn 
5 Traften 2732 kief. Rundholz; Zieba von Wein ⸗ 
garten u. Komp.⸗Kazinierz, an Verkauf Thorn 5 Traften 
3082 kief. Rundholz; Siwek von Franke Söhne 
Jaſubowiece, an Franke Liepe 4 Traften 1820 kief. 
Rundholz. 

— 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 13. Mai. 

Weizen. Bezahlt inländ. hellbunt 124/5 Pfd. 
184 M., Sommer- 117 Pfd. 170 M, 122/ Pfd. 
181 M., poln. Tranſit glaſig 127 Pfd. 141 M. 

Roggen flau und niedriger. Loco ohne Handel. 

Erbſen weiße Mittel- inl. 135 M. bez. 

Rohzucker geſchäftslos, Rendem. 880 Tranſitpreis 
franko Neufahrwaſſer 12,20 —12,25 M. per 
50 Kilogr. inkl. Sack. 


Schulſtr. Nr. 113, von ſofort zu 


N in immer, Parterre, mit 
zum Comtoir pafjend, gleich zu 
Culmerſtr. Nr. 


Zimmern, Kü 


Entree, Küche, Zubehör iſt 


vorzüglich wirkendes u dern, 


heumatismen. 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Waſſerleitung 650 Mk. 
orn. 


eutendſten ſüdd. oder getheilt zu vermiethen. 
zu verkaufen. 


1 vom 1. April ab zu 


ſofort zu vermiethen 


ruckerei 
Brückenſtraße 1 
eine herrſchaftliche Wohnung, 


miethen. Näheres bei 


Culmerſtraße 335. Moritz Leiser, 


o. Oktober zu verm. Culmerſtr. 
Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 


A 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör 


Mocker neben Rüster. 


— 


Allein-Verkauf bei] K miethen 


exportirt. Das Miniſterium hat dazu nicht nur eine 
bedeutende Summe vorgeſchoſſen, ſondern auch die 
Nikolajewer Bahnverwaltung veranlaßt, dem Schlacht- 
haus Spezialwaggons für den Transport zur Ver⸗ 
Man ſieht, daß Rußland die Fehler 
der letzten deutſchen Wirthſchaftspolitik in verſtändiger 


Saatenſtand in Polen. Aus Warſchau vom 
10. Mai wird geſchrieben: Das warme Wetter und 
der reichliche Regen haben das Wachsthum der 3 
iſt mit 
Der Roggen iſt for 
weit entwickelt, daß die Aehren ſchon in wenigen 
Nicht minder 
Das Sommergetreide ſteht 
durchweg ſchön. Aus den Gouvernements des Kaiſer⸗ 
3 ebenfalls ſehr 
ünſtig. — Offiziellen Berichten zufolge war Anfang 

pril alten Stils der Stand des Winterroggens und 
Winterweizens im europäiſchen Rußland ein guter, an 
mehreren Stellen in den öſtlichen Provinzen des Zar⸗ 
den livländiſchen und kurländiſchen 
Gouvernements ſowie im Südweſten Rußlands ſogar 
ein ſehr guter. Nur in einzelnen kleinen Landſtrichen 


[Eine herrſchaftliche Wohnung 


iſt in meinem Haufe, Bromberger Vorſtadt, 
G. Soppart. 


Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, von 2 
de Entree u. Kellerraum, 
iſt ſoſort zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/10. 


ine Wohnung, beſtehend aus 4 Jim., 


Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 


ine Wohnung in meinem neuerbauten 5 Kin 
GC Haufe, III. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör, Schülerverzeichniß, 


Georg { 

(Ketdarinenttr. 192 ift jof. wegen Todesfall Ueberweiſungs » Ent» 
eine Wohnung zu vermiethen. 

Page ER 1 ne, 9 1. u. n 

Etage, mit Pferdeſtall, im Ganzen ie 

5 Ebendaſelbſt Abmeldungen v. Pri 

iſt ein gut erhaltenes M Pianino 


VER Die 2. Etage, beit. aus 6 Zim. u. 


erechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Treppen. 


Eine Wohnung, II Tr., 5 Zimmer, bei möglichſt billiger Preisno 

Entree und Nebengelaß, renovirt, von | angefertigt. 

Brückenſtraße 25/26. — — 
Rawitzki. 


beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
ntree, Küche, Keller und Zubehör, vom 1. 


ee it Alter Markt 289 die 
nen renovirte Balkonwohnung in 
der erſten Etage vom 1. Oktober zu ver⸗ 


möbl. Zim. mit Beköſtigung zu ver⸗ 
Heiligegeiſtſtr. 193, 11. VI 


Möbl. Zimmer Jakobsſtr. 227, 2 Tr. Herrn Brückenſtraße 15, Hinterhaus 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 14. Mai. 


Fonds: ruhig. 13. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 230.00} 230,50 
Warſchau 8 Tagge 229,40] 230,15 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 101,50 101,50 
Pr. 4% Conſolss 106,50 106,50 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 67,20] 67,20 

do. Liquid. Pfandbriefe 63.30 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 99,20 

Oeſterr. Banknoten 172.30 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 217,50 

Weizen: Mai 199,00 

September⸗Oktober „ 184,00 

Loco in New Jork 993, c 
Roggen: loco 159,00 

Mai 158,75 

Juni⸗Juli 159,50 

September⸗Oktober 152,50 
Nüböl: Mai —— 70 

September⸗Oktober —.— 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 54 30 | 

do. mit 70 M. do. 34,50 

Mai-Juni 70er 34,0 3 

Auguſt⸗Septbr. Ver 35 10 ; 


Wechſel- Diskont 4%; Lombard - Zinsfuß für ſche 
Staats-Anl. 4½ %, für andere Effekten 5 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 14. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 54,00 Gd. - 
nicht conting. 70er —,.— „ 33,75 „ —- 
Mai —— „ 33.50 „ —, 
—.— „ 33,75 „ 
Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, den 14. 


Auftrieb 1 Rind und 30 Schweine. Unter ext 
befanden fich 6 fette, die mit 38—42 M 
Lebendgewicht bezahlt wurden. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung‘ 
Königsberg i. Pr., 14. 
Das Kaiſerpaar ift 9 Uhr Vormi 
hier eingetroffen. 

Königsberg, 14. Mai. Obcı 
Bürgermeiſter Selke hob in jeiner 
Anſprache beim Empfange des K 
paares die beſondere Bedentung 
Königsbergs und der Provinz in 
Entwickelungsgange der Mone 
hervor, erwähnte wie die Königsfa 
1806 Freud und Leid mit den K 5 
bergern getheilt, und erneuerte m 
geiſterten Worten das Gelöbniß tren 
zum Reiche zu ſtehen in guten 
böſen Tagen. 


Die Zuchdructer⸗ 


. für 50 


* N 


vermiethen. er 5 4 
zart | ThomerOstdentschen Z n 
vermiethen] empfiehlt folgende auf Lager befin che 
309/10. Formulare: 


Abſentenliſte, 
Schulverſäumnißliſte, 
Nachweiſung d. Schul⸗ 
verſäumnißliſte des 
Lehrers 
Verzeichniß der ſchul ⸗ 
pflichtigen Kinder, 


Prozeß Vollmachten, 
Schiedsmanns Vor» 
ladungen, 
Miethsverträge 
Bahlungsbefebl: 
Duittungsformula 
Blanfo » Speifefarten 
An- und Abmeldungen 
zur Gemeinde gran 
ken ⸗Verſicherung 
Behördlich vorge 
ſchriebene Geſchafts⸗ 
bücher für Trödler 


von ſofort 


Preis inkl. Tagebuch. Lehrbericht) 
Voss.] Kaſſenbuch A. u. B, 


laſſungs⸗Zeugniſſe, 
Boll» Inhalts» Erflä- 
ngen, 


vat⸗Tranſitlager ; aan 
Reichsbank-Rota s, Div. Wohn. Plakat 
Lehrverträge, Nindvich-Negiiter 


Sümmtliche anderen Formula 
Tabellen ꝛc. werden ſchnellſte 
ſauberſter Ausführung (Druck w n 

u 


vermiethen 


ee ee” G 
Hermann Blasende 
Oſterode O 


age zu ver] Leiſtung. Lieferung und Montiru 


Vumpwerken und Daſſerleiti 

1 ut möbl. Jim., mit auch ohne 
2. Etage, G für 1 od. 2 Herren Araberftr. 169, 7 
1 gut m. Zim. z verm. Neuſt. Markt 1 1148 
Mitte der Stadt ſind meh: 
Zimmer, mit oder ohne Dien 

am liebſten unmöblirt, abzugeben 
Näheres in der Expedition d. 


1 El. Mmöbl. Iim. zu verm. Tuhmacherftr. ı 


Landeker. 


Breiteſtraße 84. & o BI. Zim Goppernikusitr iS S 


i nd Küche, auf Wun 
1 recht freundl. Wohnung Ein 1. kf Jof t zu vermiethen. 
von 2 Zimmer u. Zubeh., renovirt, Ausſicht 
nach dem Kriegerdenkm. Sonnenſ. v. 1. Juli Ebendaſelbſt iſt 1 Lagerkeller zu vern 


möbl., iſt ſofor 
1 A. Cohn, Schillerſ 
332, 2 T. l. 


Gehrke. I möstl. Zimmer mit vollſt. Ber 


zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 17 


ehrere kl Wohnungen ſof zu verm. kwyam ͤ—T— —: 
F. Radeck, Schlofſermſtr, Mocker. Ein fein möblirtes Zimmer zu der! 


Tuchmacherſtraße 154, 1 


Sommerwohnung eee BOOTE IE FLIRT. 


und Gorten« 1 möbl, Zim. Brückenftr. 19, Hintern. | Ir. 


benutzung hat von ſofort zu vermiethen 1 möbl. Zim. zu verm Junkerſtr. 2 L 
C. Hempler, Bromb. Vorſt. 1. Linie. 
Imöbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 183, J. zu vermiethen 


Gut möbl. Zimmer mit a. ohne Bekböſt., 
für 1 0d. 2 Herren Neuſtädt. Markt 258. 


I möbl. Zimmer 

3 Eliſabethſtr. 26 

M.Zim. m.u. 5. Lenf 1 b Schuhmacher: 36, 

in möblirtes Zimmer, ſofort? 
miethen Breiteſtr. 310 bei 0. Strba 


—— yſGᷣ 4̃ͤ̃ ʃ¹ te. — 


ein Logis für einen anſte 


> 


Mah mc tar mern: >” 
55 N Donnerſtag, den 15. Mai er.: 
Saiſon 91 er Mai bis Wilhelm Tell. 
15. September. Große Oper von Roſſinn. 

Anfragen rn ꝛc. ſind Seit 14 Jahren hier nicht 
4 hie a er 3. 805 Pa Herrn a | 
Hauptmann Knox hier zu richten. reitag: e offen 
Der Magiſtrat. 8 15 Vorbereitung: ' 


(ge3.) Dierich. Robert der Teufel. 
n Die Zauberflöte. 
Victoria⸗Garten. 


1 Donnerſtag, den 15. Mai er.: 1 


Streich- Boncer, 1 


gegeben von der Theater 7 Capelle. 


Statt jeder beſonderen; 
5 Meldung. 8 
Heute früh 1 ½ Uhr verſtarb am 
Herzſchlag mein lieber Mann, unjer f 
guter Vater und Großvater 


1:4 
Carl Krüger, 
Rendant. 
Thorn, den 14. Mai 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


5 Die Beerdigung findet Sonn ⸗ 
abend den 17. d. Mts. früh 8 Uhr 
von der Leichenhalle des Altſtädt. 
Kirchhofs aus ſtatt. 


Schloßfreiheit⸗Lotterie. 
chloßfr 3. er find mir ſpäteſtens am 


21. d. Mts. zur Erneuerung zu übergeben. f 
L. Simonsohn. 


Metall- u. Holzsärge, 
owie tuchüberzogene in großer Auswahl, I og gel blifu 
2 ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen i theilen, daß ich eine 1 i 

in Mull, Atlas und Sammet bei vorkommen en Fällen zu billigen Preiſen. 4 Mineralw alerfabril 
R. Przybili, Scillerftrahe 413. errichtet habe. Im Beſitz von Apparaten] 
Jneueſter Conſtruktion bereite ich alle 4 
Mineralwaſſer (Selters, Soda, Eiſen⸗ 


5.74 e WÄRE nd N 


Hierdurch geftatte mir einem hoch⸗ 
geehrten Publikum ergebenſt mitzu⸗ 


709 n N 


760 
= 


Durch directen Bezug aus Schweizer Fabriken bin ich in der Lage 


sm J waſſer, Limonaden 1 ſ. w.) Un In 
S 1 illi Prei SJ deſtillirtem Waſſer mit reinen Salzen ] Entree 25 Pf. Anfang 4 Ühr. | 
28 F und regulirte Uhren zu folgenden billigen Preiſen b reiner Schlenfänre tach den aner b Se Ban 
= Zı 0 "pn . 1 Ze erkannt beiten Analyſen, allen Anfor- 2 — | 
= = | Silberne ‚Cilinder-Remontoir-Uhren, 6 Steine, 15 Mk. 2 IM derungen. der Wiſſenſchaft und Hygiene 2 27 a 
. Mikel Cilinder - Rementoir -Uhren, 6 „ * 8 8 entſprechend und empfehle mein Unter⸗ I gar” Ziegelei-Park. za 
» = | Silberne Ancre Remontoir - Uhren, 5 „ 23 „ Ss] nehmen einem geneigten Wohlwollen. ][ Donnerſtag, den 15. Mai er. 
== | Goldene 14-Kar. Damen Remontoir-Uhren 26 „ 8 hoc e \ (Himmelfahrt) : 
re 2 | Silberne Damen Remontoir-Uhren, 10 Steine 17 82 l 6 N Mili f 8 
5 N 2 7 8 7 ” 2 „ ” 9 NI. 
Am 13. Mai, Morgens 12 Uhr 2® | Goldene Herren-Savonnet-Ancre-Remontoirs 70 „Ss Anton Koezwara, 5 roßes ( ilär⸗ Folter 
30 Minuten hat es Gott gefallen, z 2 Renulateure. 14 Tage gehend, ca. I Mtr. lan 17 =. | Mineralwaserfabrik & Drogenhandlung. f von der Kapelle des Infanterie Negiments 
inſere liebe Mutter, Großmutter 2 9 475 ge 9 W an » 452 E e v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61 
5 Schwiegermutter, die verwittwete . 88 . . 198 05 | 2 85 5 e 
egemeiſter Frau — ir jede Uhr Jahre riftliche Garantie. andt au 2 4 ie nein ee 
ni & nach außerhalb ftreng reell. Umtauſch bereitwilligſt. S Friedemann, sgl Militär- Muſik-Dirig. 


Anna Stein 


Pe geb. Mederschein 
u nach langem schweren: Leiden im Hug 
65. Lebensjahre zu einem beſſeren Pas 
Leben durch den Tod abzurufen, BR 
was tiefbetrübt, um ſtille Theil: 
nahme bittend, anzeigen 
Thorn, den 14. Mai 1890. in 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag. 


Leu is Joseph, Ahrenhandfung, 


— — — Thoru. Sealerftcaf e 145. 


Mineralwaſſer⸗Fabrik 


Maz Pünchera, 


Schützen⸗Garten. 


1 Donnerſtag, den 15. Mai er. 
(am Himmelfahrtstage) 


Großes Concert | 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts von Borde 
; (4. Pomm.) Nr. 21. 
Aufang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf 


zusejlnnat 


e N 


den 16. Mai, Nachm. 5 Uhr von La 8 Muller, Königl. Militär-Mufit-Dirigent. 
der Leichenhalle des Altſtädt. Kirch. Strobandſtr. Nr. 15 Man Tasse einen’ Bonbon tn elacn, diase Wasser - | 
h Ar: sich ruhig nuten nuflösen, als dann 


Donnerſtag, den 15. Mai er., > 
Abends 8 Uhr, 

im Saale des Gymnasiums 

zum Beſten einer Heilanſtalt für die 

deutſche Schutztruppe in Oſt⸗ Afrika 


Vortrag 
des Hrn. Lieut. a. D. Maercker über: 
Der Aufstand i Ost- Alla © 
Die Wissmann'sche Expedition. | 
Eintrittsgeld 50 Pf. 
Unteroffiziere und Schüler 25 Pf. 


[Heute erſter Extrazug nach 
Br Ottlotſchin. 
Hauptbahnhof 2 Uhr Nachm. 
Empfehle ad neuen Aula en 
auf dem Vergnügungsplatz dem 
hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt. 
bo R. de Comin, 


Schützen-Garten. 


Freitag, den 16, Mai er. 


Großes Streich⸗Concert 


erst rühre man um, and ein Glas erfrischende 


8 empfiehlt 
bear Selterwaſſer mit deſtillirtem Waſſer bereitet, MB] eee 
in Syphons, Patentflaſchen und grünen Korfflaſchen. in 


Citronen-) Erdbeer-, Himbesr-. Malweln-; 
BESTE Brauſe⸗Limonaden, een Kirschen- u Orangen- Geschmack, suis 

2 ein erfriſchendes wohlſchmeckendes Getränk. eder e e eee 
Himbeer-, Apfels inen: und Citronen-Saft. 


Wasser und Wein zur Herstellung eines 
Tr * 1 


Glases 
nebst ärztlichem Pensionat für Knaben und Mädchen 


im Soolbad Inowrazlaw. nn 


Eröffuung den 1. Juli 1890. Die Anſtalt zur Behandlung von chroniſchen 
Krankheiten und Schwächezuſtänden des kindlichen wie des reiferen Alters mit 
größtem Comfort und unter Berück feln aller hygieniſchen Anforderungen neu er» 
ten Poi das geſammte Waſſerheilverfahren aller Arten medizinischer Bäder, 
ſpeztell Sool⸗, Kiefernadel, Moor’, kohlenſäurehaltige Eiſenbäder, Brauer, 
Regen und Douchebäder, elektriſche und Dampfbäder, ein Inhalatorium zur 
Einathmung von Sool⸗ und Kiefernadeldämpfen, ſowie von verdünnter und verdichteter 
Luft, Elektrotherapie, Heilgymnaſtik, Maſſage, Diätkuren, Milch, Kefyr. 

Sorgfaͤltigſte Behandlung, vorzügliche Verpflegung, angenehmes Familienleben, 
mäßige Preiſe. Ausführliche Proſpekte gratis und franko. Anmeldungen werden möglichſt 
bald erbeten von dem leitenden Arzte Dr. Warschauer. 


a Preisgekrönt auf ersten Ausstellungen ‚Europas. 
| von vielen Landwirthschaftlichen "Ausstellungen ausgezeichnet. 


5 hofs aus ſtatt. 


TE N Ka 


i FETTE eee eee I eee 
Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß trotz der Einſchränkung des 
Fernſprechdienſtes an Sonn- und Feiertagen 
auf die Stunden bis 7 Uhr Abends, den 
Anrufen der Fernſprechſtelle im Ziegelei 
gaſthauſe ſeitens der Kaiſerlichen Tele 
graphen⸗Verwaltung bis 9 uhr Abends 
Folge gegeben wird 

Thorn, den 6. Mai 890. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 


’ ü c S v bet ud. 
See e n ef 
des ſtädtiſchen Grundſtücks am inneren 
Kulmer Thore wird vom 6. Juni auf den 
4. Juli d. J., Mittags 12 Uhr 
verlegt. 

Thorn, den 14. Mai 1890. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Im Auſchluß an unſere Bekanntmachung 
vom 15. April cr. werden hierdurch die 
Eltern bezw. Pfleger derjenigen in dieſem 
Jahre impfpflichtigen Kinder, deren 


2 2 

# Champagner-Imitation.? 
bie Brause-Limonade-Bonbons (patentirt in 
den meisten Staaten) bewähren sich vor 
EM :züglich;bei-allen Erfrischungsbedürfnissen M 
und sind daher sowohl im Sommer als im 
We Winter, ganz besonders auf Reisen, Land- 
a partien, Jagden, Manöver, sowie für Bälle, 
cConcerte, Theater etc. zu empfehlen. Aut! 
die bequemste und schnellste Art — in 9 
einem Glase Wasser — geben sie ein höchst ff 
ungenehmes u. Kühlondes, dabei gesundes X 
4 Getränk. BE} 
Schachteln A 10 Bonbons 1 Mk. — Pf. 
a 
Kistchen mit 96 SER FERNEN) 

Alleinige Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck, Köln, 


bie Brause-Limonade-Bonbons sind M 
ia fast allen Niederlagen Stollwerck’scher RW 
Chocoladen u. Bonbons vorräthig, oder wer- 
; den auf Verlangen von denselben bestellt. 


” 


Für Kranke und Recon: 


Impfung in den öffentlichen Impftermi 5 5 valescenten. gegeben von der Theaterkapelle. 

na Ivan 10 A ee fie Anerkennungen von Jokey- Clubs. — Entree So: SEN a 8 Uhr. 

aufgefordert die Impflinge e . . 2 r N [ . 

an 2. Juno. Sr Machen 304, ube a has Körnauburger Vieh-Nährpulver Prima Medicinalwein! E. Schwarz. 

am 2. Juli b. J., Nachuftzege 4% Ulbr FEN für Pferde, Hornvieh USE „„ ff. ſüßer MN u eum. N 
zur Beſichtigung h 9 teudes Mittel 0 ae ee ee e der 7 Ruster Ausbruch, Heute Donnerſtag, den 15. d. Mts.: * 


in dem hieſigen Rathhausſaale zu geſtellen. 
Thorn, den 12. Mai 1890. f 


ährt al“ uutertüpentes Mittel bet Behandlung von Ktkectionen der 
nungs- Orzune; bei eisen unt Kolik etc. 
Schachtel 70 Pfg., einer großen Schachtel Mk. 1 40. 


Mien. Beit 
Achmungs- und Ver 
Preis eine 


garantirt reiner Naturwein, 
Liter 3 Mark, 10 Liter 26 Mark, 


Concert mit nachfolgendem Tanz. S 


Die Polizei-Bermwaltung. Fe 24427 N ; Anfang 7 Uhr. P. Schulz 
FR I ea, Kuizda’s t. u. t. ausigt. Prin. Meskitatiansftuid empfiehlt D 
Bekanntmachung. 28 „A | it ein ſeit langen Jahren mit beſtem Exſolg angewandtes Worch- Anton Koczwara, Drogerie, Goldener Löwe Mocker 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 8) :! ee ar Thorn. Zu + ' 
5 v Strapazen. Ein unenthehrliches * unge 2 v . — Heute Donnerſtag, den 15., am Himmel⸗ 


Behandlung von Nerren kungen, Verstauchungen, Schnenklapp, Steif 

nie der Sehnen. Gliederschwäche, Bähitmungen u. Gesehwuisten, Verleiht 

dem Pferde Auregung und befähigt zu herrvoragenden Leistungen. 
Preis einer Flaſche Mk. . —. 


unter Nr. 835 die Firma Moritz 
Nathansohn hier und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Moritz Nathan- 
sohn hierſelbſt eingetragen. 
Thorn, den 9. Mai 1890. 


Königliches Amtsgericht V. 
Oeffentliche eilig Yrstigerug 


Sonnabend, den 17. ts., 
Nachmittags 3 Uhr 

werde ich die bei dem Baumeiſter Bruno 

Ullmer auf Mocker, neben dem 

Gude'ſchen Grundſtücke untergebrachte 

Torfſtren meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verſteigern. 

Thorn, den 14. Mai 1890. 

Harwardt. Gerichtsvollzieher. 


3 Meilen bon 
Ein Landkrug, Bromber } 20 
Morg. Land, 10 Morg. Kleefähig, ſchöner 
Obſtgarten, Gemüſeland, Spargelanlagen, 
von 4 Ortſchaften (ohne Krug in denſelben) 
umgeben, für jeden Geſchäftsmann paſſend, 


fahrtstag, Morgens von 4 Uhr ab 


Auflage 352,000; das verbreitetſte aller Frü “ oncer t. 


dez ichen Blätter Ter aupt; außerdem 
erſcheinen D III Dem- 


en Sprachen. 
— —. 


lum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke, 


FPranz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg bei Wien, 
. uk. österr. u. königl. rumän. Hoflieferant für Veterinär-Präparate. 


Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpulver 7° 4 
Kwizda’s r. 1. . aubſgl. priv, Restitutionsfiuid 191 


Nachmittags von 4 Uhr: 
Concert nachher Tanzſtränzchen. 


Die Nodenwelt. Zune 
Beitu N | 

F. Kadatz. 
\ 


e mo für Toilette 
und Handarbeiten. Monat⸗ 


ch zwei Nummern. 
vierteljährlich N. 126 76 
Kr. Jährlich erſcheinen: 
mern mit Toiletten 


Fürſten krone 


Brombergeritraße. 
Donnerftag, den 15. Mai, Himmelfahrt 


1 Tanzkränzchen, m | 


Wozu ergebenſt einladet C. Hempler. 


Wird „Die Hoch- j 


€ 


A find” echt zu haben in: 


Thorn in der Raths ⸗ Apotheke. 


Saiſon vom BREUER, 

G. Fun bis QDstseeba nach Elbing 

15. September. 13 2 mal täglich; 

Poſt, Telegraph, Kahlberg Königsberg, Pillau 
Apotheke. . 2 mal wöchentl. 

der friſchen Nehrung. Eiſenbahnſtation Elbing. 

Kräftiger Wellenſchlag. Meilenlanger Fichtenwald 


Dampfböte 


wäſche für 
Bett- und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in 
ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Sqchnittmuſtern für alle 
Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter⸗ 
Vor 3 für Weiße und Buntfliderei, Namens⸗ 
Chiffren ꝛc. n 
er — — ae eit Dr * 
x ai en und Boftan . — Num- Fa: T N 
mern gratis und franco durch die Expedition, Berlin Treffe Freitag früh mit friſch ge⸗ 


W,. Potsdamer Str. 88; Wien I, Operngaffe - räucherten Aalen, Lachs, FI 
bene e 38; Wien I, Operngafle 3.” n 5 undern 
— nen auf, dem Altſtädt. Markt ein. Alles wird 
billigſt verkauft. M. Tiess 


eit des Figaro“ 
nochmals aufgeführt? 
Einer für Viele. f 


Bub j 


SEELEN DE 


billets von Berlin, Inowrazlaw, Bromberg 2c.2c. Nähere Auskunft ertheilt 


hervorragende und bisher unüber⸗ ER RR alm! 1 
troffene Hausmittel gegen lusten 17 2 Ain igt beiden Sakriſteien. ö 
* e e eee Athmunge- zen! U Here Prediger Calmus g 

e An Haben in An ab Ei | Sormittags 11%. 5 ab arrer ger. | 

s 1 Mk. 75 Pf. ; 7 err Diviſionspfarrer Keller. 

Bohnermasse . ran ee 25 Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. ; | 
für Möbel u. Fußboden in Original- Echt zu haben nur dann, wenn mit ] Vor- und Nachm abe N | 

5 empfohlen. Pack 30 f. ehe bei Packung a 1 MK. u. 1,50 bei Ii obiger Schutzmarke in Thorn in der ® Adolf Verein. e für den Guftab- 7 

Sortiments zu mäßigen Preiſen . pure Ciaass, Drogenhdl RB Anton Koczwars, Dragenhdlg. kaths-Apotheke bei Apoth. Schenck. EI det 

frei Station Schönſee und ab Platz. ugo Claas, rogenh 2 C ĩð2yvb BITTEN, | © MEREREN . RR DER” Hierzu eine Beilage. 

Fur die Nedakfſon beranfmortlich: Gutav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorne asien Zeitung? (N. S Hirmer) in Thorn. 


an 3 Oberförſtereien anſtoßend, Holztermine 7 7 7 1 aus Wollin a. d. 

werden abgehalten. iſt nur wegen Alter mit die Direction in Elbing (E. Hardt). Sefundfeis- Kirchli —— nee 

NL 1 ee aber 5 Feat ae 95 De icht. | 

ofort zu übernehmen. Näheres erthel — > 5 $ 19 N 2 0 „ev. . N 

. 7. RT TERN TREE | 12 gut erhaltene Kar er a und an das f ür eh 1 1890. Y N 
= — träuter-Thee f orgens r: Gemeinſame Beichte: N 

3000 his 5000 Mark Jede Dame Krankenwagen 5 — 


werden auf ſehr ſichere Hypothek zu leihen 
geſucht. Von wem? ſagt die Expd. d. Ztg. 


Das Jampfſägewerk 
von Hinz & Lauger in Gollub Wpr. 
liefert Vretter, Bohlen, Kant- 
hölzer und Schwarten in allen Pickeln, Sommerſproſſen dc. 


billig zu verkaufen bei 
W. Böttcher, Spediteur. 


benütze zur Pflege des Teints 
nur die berühmte Hoflieferant⸗ 


Puttendörfer' e 


Schwefelſeife, v. Dr. Alberti 
als einzig echte gegen rauhe Haut, 


——— 


